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An unsere Freunde und Feser!

Beim Rückblicke auf das soeben beendete Jahr beschleicht uns ein Gefühl tiefer Traurigkeit
wegen des herben Verlustes den wir durch den Tod unseres allvcrehrten Meisters A. Sauter
erlitten. Wenn er auch bereits am 29. Dezember 1899 aus dem Leben geschieden ist, so war
dieser Schlag doch so unmittelbar in das neue Jahr hinübergreifend, daß wir uns erst in
demselben voll und ganz des unersetzlichen Verlustes bewußt wurden.

Unsere Traner gilt aber nur der Person des verblichenen Meisters, denn zum Glück hat
er es verstanden mit bewährter Umsicht seinem Werke eine feste Grundlage zu geben, die es

befähigt allen Stürmen zu trotzen.

In den letzten Monaten wurde auch bereits von zwei verschiedenen Seiten und Ländern,
und fast gleichzeitig, ein Stimulans gegen die Elektro-Homöopathie in's Werk gesetzt, wohl weil
man wähnte daß nach Sauter's Tode es leicht sei auch seiner Schöpfung den Garaus zu machen.

Zur großen Verblüffung unserer Gegner ging die Elektro-Hvmöopaihie aber noch mehr
gekräftigt aus diesem Strauße hervor und sahen wir mit Befriedigung auch im verflossenen Jahre
die Zahl unserer Anhänger in allen Welttheilen bedeutend zunehmen, was uns bestimmte
von setzt ab unsere Annalen auch in spanischer Sprache herauszugeben.

Ein nicht zu unterschätzender Fortschritt in technischer Hinsicht, den wir im abgelaufenen
Jahre erzielten, verdient hier auch der Erwähnung, — wir meinen die neu eingeführte, schwer

nachzuahmende Forin unserer elektro-homöopathischen Körner.
Die fruchtbringenden Folgen dieser Neuerung macheu sich schon bemerkbar und werden in

Zukunft noch stärker hervortreten.
Auch die „Paracelsia", die ebenfalls von unserem Heimgegangenen Freunde gegründet wurde,

hat im verflossenen Jahre wieder zur Geltendmachnng der Vorzüglichkeit unserer
Heilmethode beigetragen durch die schönen Erfolge welche ans therapeutischem Gebiete dort erzielt
wurden. Das Nähere hierüber befindet sich im ärztlichen Bericht dieser Nummer.

Mit Muth und Vertrauen beginnen wir daher das neue Jahr, und indem wir unsern
Freunden und Anhängern für das bewiesene Vertrauen danken, wünschen wir Allen ein frohes
und glückliches neues Jahr.

Tie Redaktion.
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